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wenn sie schon eininal. ein Rind geboren hat und alles gut abgelaufen ist,
fühlt sie sich schon viel sicherer dem konnnenden Ereignis gegenüber , ^ n
der Tat ist die erste Geburt bei den meisten grauen auch die schillerzreichste,
weil die Geburtswege lioch verhältnismäßig eng silld. Daher ist der jugend-
frische Rörper durch seine Uluskelkraft wie durch die Elastizität seiner Ge¬
webe alli bestell iinstand, den Rindeskörper auszutreiben , ohne daß die inütter-
lichen Gewebe verletzt werden . Die beanspruchten (Organe bildell sich auch
gerade bei iloch jungen Frauen leichter und besser zurück als bei älteren.
Allerdings sollell 21 lütter auch nicht allzu jung seill. Galiz abgeseheil davon,
daß ctite Frau doch seelisch schon eine gewisse Reife haben muß, um den
Anforderungen des Lhelebens wie vor alleiil der Rinderaufzucht gewachsen
zu seill, sollte sie auch körperlich genügend ausgereift seill. Das beste Alter
für die erste Schwangerschaft ist Einfang bis Mtte der zwailziger ^ ahre,
eiil Alter , in deiil der gesunde weibliche Ulensch scholl auf der Höhe seiner
Rraft und Leistungsfähigkeit steht llild körperlich wie seelisch die Lntwick-
lungsjahre abgestreift hat.

Itzn lO. Aloilat der Schwangerschaft ist die Gebilrt zu erwartell.
Lunge Mochell vorher nlöge die junge Frau einen Arzt aufsuchen, nur feft-
stellen zu lassell, ob bei ihr alles in Mrdilililg ist. ^ n vieleil Faillilieil wird
sehr lebhaft erwogeil , ob die Gebllrt zu Hause stattfiildeil oder ob die juilge
Frau eine Rlinik aufsuchen soll. 3 n uilgüllstigereil Mohnverhältnisseil , wo
wellig Pflege und Martung der jungen Attltter und dein Reugeborenen ge-
widinet werden kann, .hat die Entbindung in einer Anstalt viel für sich.
Auch ist die junge Frau daillit alleil häuslicheil borgen elltzogen, gailz be¬
sonders dort , wo schon Rinder da silld, die die unbediilgt nötige Ruhe der
Umgebung gefährdeil . Ullter güilstigeil Redingungen bleibt es schließlich Ge-
schlnackssache, ob Ulan dies wichtige Lreignis lieber daheim erlebt oder in
einer . Rlinik. Requemer ist ohne Zweifel das letztere , schon deshalb , weil
alle Vorbereitungen für Lntbindung und Mochenbett wegfallen uild sach¬
verständige Hilfe und Aufsicht stets zur stelle ist.

Dorbereitungen tzur Geburt.

^ ^ at mail sich eiltschlossen, die Lntbiildung zu Hause stattfinden zll lassen,
Jvv so treffe man zeitig alle Vorbereitungen. Alan lasse sich voll der Heb-
amllle, die mau zu der Geburt zuzieheil will , allfschreibell, welche All¬
schaffungen zu lllachen sind, wieviel Rettücher , Unterlageil , Handtücher usw.
benötigt werden , Maschschüsseln, Linier , Irrigator , Rettschüssel, Märili-
flascheil, die nötige Menge Matte , Gaze usw. müsseil vorhanden sein, für
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keimtötende Flüssigkeit in genügender Stenge soll vorgesorgt werden,
darf die Möglichkeit , schnell genügend beistes Masser zu beschaffen,
fehlen.

Auch
nicht

Neben all den Gegenständen , die für die junge Mutter notwendig sind,
müssen wir auch an all das denken, mai das Neugeborene braucht . Mir
verzichten hier auf eine genaue Schilderung und geben nur den Nat , eine

^olchee JÖürfeu ist weder schon noch gesund

eingebende Aufstellung zu machen und alles rechtzeitig zu besorgen , damit
nicht im entscheidenden Augenblick etwas Notwendiges fehlt . Die S ä u g -
l i n g s a u s sta t t u n g beschaffe sich die junge Frau so frühzeitig , da^
spätestens vier Machen vor der erwarteten Geburt alles zrun Empfang des
neuen Meltbürgers bereit liegt . Mir verweisen auf unsere Ausführungen
über die Kleidung des Säuglings in Heft
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:ttlc Gegenstände , die mit der Entbundenen in Berührung kommen,
niüssen peiillich sa u b e r gehalteil werden , denn die größte Gefahr , der
die junge Mutter aufgesetzt ist, ist die der Ansteckung mit schädlichen
Keimen . 2Aich Loslösung der Leibesfrucht und des 2Antterkuchens ans der
Gebärmutter stellt diese eine große U?undsläche dar , in die ans den äußeren
Geschlechtsteilen nur allzu leicht, wenn die notwendige Sauberkeit allster
Acht gelassen wird , die kleinen .Xeinde des Alenschengeschlechts, die bak¬
teriell , eiildringeil föttncn . ~\it frühereil Zahrhllilderten , als man uod>
nichts voil dieseil flcinou schädlichen Lebewesen wußte , bat das durch sie
verllrsachte Kiildbettfieber llileildlich vieleil ,*vranou Gesllndheit ilild Gebell
gekostet.

Allch das Z i m m e r nluß in geeigneter Meise für die Geburt und
das Mochenbett hergerichtet werden . Alan wähle dazil ottt möglichst ruhig
gelegeiles , luftiges und geräiliiliges Zimmer , das im Miilter gut heizbar,
im Sommer nicht zu heiß ist. Alles lieberflüssige , vor allenl Teppiche ulld
Holsteriiiöbel, werdeil darails entferilt . Der .'illßboden sei nlöglichst feucht
auftvaschbar , am bestell mit Linoleum belegt . Das Kett sollte so stehen,
daß es voil alleil Seiten Zllgällglich ist, also mit dein Kopfende an der
Mand . Tiil zweites Kett , das aber nicht dicht allgeschoben ist, oder ein
Liegesofa zum llmbetten ist sehr ailgeliehnl . Auch für gute Beleuchtung sei
Sorge getragen . Siild in dieser Meise alle Vorbereitungen rechtzeitig ge-
troffen , so kann die junge Frau der Geburt mit aller Kühe entgegensetzen.

häufig wird bei eilrer zu erwartenden normalen Geblirt fein Arzt
zugegen sein, vor allein dort , wo die Hebamme .jederzeit schnell ärztliche
Hilfe herbeirilfeil kailll. Doch bedeutet die Allweseilheit eines erfahreilen
Arztes für die junge Frau selbst wie für ihre Allgehörigeil eine große
Keruhigllilg . (Menu wir in unseren Heften von ärztlicher Hilfe sprechen,
meinen wir selbstverstäildlich stets die Hilfe eines Arztes oder einer  Aerztin .)

Die Geburt.

3 il der Kibel heißt es„Aut Schiilerzeil sollst Dil Deiile Kiilder gebären!"
Iil der Tat werdeil die Geburtsschmerzen kauiil einer Alutter erspart.

Sie sind aber in der Kegel schilell vergesseil, wenn erst das Kindchen der
jungen Alutter im Arm liegt. Schmerzlose Geburten , die niaii durch Lin-
spritzungen betäubender Arzneimittel erreicht, fönnen für sehr empfindliche
Fraueil mit besoilders leicht erregbarem Kervensystein gelegeiltlich von
Kutzen sein, ferner auch dort , wo die Geburt keinen regelniäßigeil Verlauf
nimnlt oder sich über die normale Zeit hiilanszieht.
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